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pKrr^K-FUKBEKÎI ISCHE-GESCHICHTEÜ

KUNST-UND-ALTERTUMSKUMDE A
RnÜNCER-

Ifeft 1. XIII. Jahrgang. März 1917.

Ërsoheint 4mal jährlich, jo s—6 Bogen stark. Jahres-Abonnement: Fr. 5 80 (exklusive Porto).
Jedes Heft bildet fur sieh ein Q-anzes und ist einzeln käuflich zum Preise von Fr. 1. 76.

Redaktion, Druck und Verlag : Dr. Gustav Grünau, Falkenplatz 11, Bern, Länggasse.

Zur Erinnerung an Prof. Dr. W. F. von Mülinen

1863-1917.

I. Reden, gehalten an der Leichenfeier in der Heiliggeist¬
kirche, Donnerstag, den 18. Januar 1917.

Rede von Herrn Prof. Dr. Hadorn.

Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, nach
seinem unerforsehlichen Ratschluss aus dieser Zeit in die
Ewigkeit abzuberufen

Herrn Wolfgang Friedrich von Mülinen

geb. 25. Dezember 1863 als das siebente Kind und vierter
Sohn des Herrn Egbert Friedrich von Mülinen und der Frau
Sophie von Mutaeh von Holligen, Ehemann der Frau Irma
von Hallwil, Professor an der Hochschule und

l

»«tt K. XIII. ^lilKl'AäNg. «ä^ 1917.

!<!rsv>,gi„t <W»I MKrlivK, ^« »—g Sogsn »lsrk, )»Kre» Odonnsment: rr, s LO k inklusive ?«rto).

lisiloktlon, llruok »nd Vsrisg! I)r, Uu»wv U,un»u, ?»IKs,,s>Iutii 11, L«r„, I^lin^gsss«.

^ur LrwuöruiijA au ?rok. vr. N. von Nülmso.

1863-1917.

I. R.SÜSQ, AsKaltsu an dsr I^sisbsirt'sisr in Äsr IIsilißAslst-
Kirobs, vonnsrstag, dsn IS. Znnunr 1S17.

Rede vun Herrn ?r«k. Dr. H»6urn.

bis iint dein Herrn über bieben nnd lud gekniien, nneb
»einein nneidursebiieben Rntsebinss nns dieser Zeit in die
BvigKeit kibzubsrnken

Zeb. 25. Oezernber 1863 nis dns siebente Xind und vierter
8ubn des Herrn Egbert LrisdrieK vun Nüiinen nnd der b'rnn
Kupüie vun Nntneb ven Heiiigen, LKernnnn der I^rnn Irnin
vun Unlivii, Brukessur nn der IdueKseKnie nnd
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